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1 Vorbemerkungen 

Um die herausragende Bedeutung des Schlossensembles in Blecke-
de sowie die städtebaulich und historisch wertvolle Altstadt nachhaltig 
zu sichern und ganzheitlich weiterzuentwickeln, hat die Stadt Blecke-
de im Jahr 2014 vorbereitende Untersuchungen (VU) durchführen 
lassen.  

Im Rahmen der vorbereitenden Untersuchungen wurden im Bereich 
der Altstadt und des Schlossensembles städtebauliche Missstände im 
Sinne des Städtebauförderungsgesetzes festgestellt, die vor allem 
den historisch bedeutenden Bereich der Breiten Straße betreffen.  

Auf der Basis der vorbereitenden Untersuchungen wurde das Gebiet 
zur Aufnahme in das Städtebauförderprogramm beim Land Nieder-
sachsen angemeldet. Zum Jahr 2015 nahm das Land Niedersachsen 
dann die Innenstadt und das Schlossensemble Bleckede in das Städ-
tebauförderungsprogramm, Programmkomponente „Städtebaulicher 
Denkmalschutz“ auf.  

Daraufhin hat die Stadt Bleckede ein Sanierungs- und ein Förderge-
biet förmlich festgelegt, die BauBeCon Sanierungsträger GmbH mit 
der Betreuung der Sanierung und das Büro Cappel + Kranzhoff Stadt-
entwicklung und Planung GmbH mit der städtebaulichen Rahmenpla-
nung beauftragt.  

Das Bund-Länder Programm „Städtebaulicher Denkmalschutz“ zielt 
darauf ab, bau- und kulturhistorisch wertvolle Stadtkerne über die 
jeweiligen Einzeldenkmale, Straßen und Plätze hinaus in ihrer bauli-
chen und strukturellen Eigenart und Geschlossenheit zu erhalten und 
zukunftsweisend weiter zu entwickeln.  

Die historischen Innenstädte sollen dabei keinesfalls zu Museen wer-
den, sondern sich zu lebendigen Orten entwickeln, die auch unter 
heutigen Bedingungen für Wohnen, Arbeit, Kultur und Freizeit gleich-
ermaßen attraktiv sind. Gefördert werden einzelne Vorhaben auf der 
Grundlage eines städtebaulichen Entwicklungskonzepts als Bestand-
teil einer Gesamtmaßnahme, die als städtebauliche Sanierungsmaß-
nahme (§§ 136 bis 164 BauGB) durchgeführt wird.  

Im Einzelnen können die Fördermittel eingesetzt werden für: 

 die Sicherung erhaltenswerter Gebäude, historischer Ensem-
bles oder sonstiger baulicher Anlagen von geschichtlicher, 
künstlerischer oder städtebaulicher Bedeutung, 

 die Modernisierung und Instandsetzung oder den Aus- und 
Umbau dieser Gebäude oder Ensembles, 

 die Erhaltung und Umgestaltung von Straßen- und Platzräu-
men von geschichtlicher, künstlerischer oder städtebaulicher 
Bedeutung,  

 die Durchführung von Ordnungsmaßnahmen zur Erhaltung 
bzw. Wiederherstellung des historischen Stadtbildes mit Zu-
stimmung des Landes, 

 die Leistungen von Sanierungsträgern und anderen bestätig-
ten Beauftragten zur Beratung von Eigentümern/Investoren 
über die Einhaltung von Auflagen der Denkmalpflege oder aus 
örtlichen Satzungen; Aufwendungen für den Wissenstransfer.  

vorbereitende Untersuchungen 2014 

städtebauliche Missstände  

„Städtebaulicher Denkmalschutz“ 



Städtebaulicher Rahmenplan  Stadt Bleckede    

Städtebaulicher Rahmenplan „Innenstadt/Schlossensemble“ | 3 

In Ausnahmen ist eine bauliche Ergänzung von geschichtlich bedeut-
samen Ensembles förderfähig.  

Im Sommer 2016 wurde mit der Rahmenplanung begonnen. Grundla-
ge des Rahmenplans sind die Ergebnisse der vorbereitenden Unter-
suchungen (Stand 2014) unter Berücksichtigung der inzwischen ein-
getretenen veränderten Rahmenbedingungen und der Ergebnisse der 
Beteiligungsprozesse.  

Nach der Aufnahme in das Förderprogramm hat die Stadt Bleckede 
mit den Planungen zur Gestaltung im öffentlichen Raum begonnen, 
um zügig eine Verbesserung der städtebaulichen Situation zu errei-
chen. Der Kreisverkehr am Knotenpunkt Breite Straße/Elbstraße/Fritz-
von-dem-Berge-Straße/Lüneburger Straße wurde bereits eingerichtet. 
Im Zuge dessen wurde der Innenstadtbereich vom LKW-
Durchgangsverkehr befreit, da der Schwerlastverkehr nun auf die 
Straße Am Bleckwerk umgeleitet wird.  

Bedingung für die Umsetzung der Maßnahmen im öffentlichen Raum 
ist die Entwidmung der Breiten Straße als Landesstraße. Die L219 
muss auf die Ortskernentlastungstraße Am Bleckwerk verlegt werden 
und der Verkehr durch Änderung der wegweisenden Beschilderung 
umgelenkt werden. Zur Unterstützung der angestrebten Verlagerung 
ist die Einrichtung eines Kreisverkehrsplatzes am Knotenpunkt 
L219/Lauenburger Straße/Am Bleckwerk notwendig. 

Bei der Straßenraum- und Wegegestaltung findet das aktuelle Hafen-
konzept, welches im Rahmen des Projektes „Kurs Elbe 2.0“ entstan-
den ist, Berücksichtigung. Ebenso die Zielsetzungen des Projektes 
„Quartiersentwicklung Breite Straße/Hafen/Elbschloss“ sind weiter 
aktuell und werden bedacht.  

Der städtebauliche Rahmenplan verfolgt dabei stets die Zielsetzung 
der Zugänglichkeit i.S. von Artikel 9 der UN-Behindertenrechts-
konvention und berücksichtigt dabei auch die besonderen Belange 
von seh- und gehbehinderten Menschen. Zudem sind alle Maßnah-
men der Städtebauförderung so zu optimieren, dass sie dem Ziel der 
Verwirklichung der Geschlechtergerechtigkeit nachkommen.  

 

Bedingung für die Umsetzung der 
Maßnahmen im öffentlichen Raum 

„Kurs Elbe 2.0“ 
 
„Quartiersentwicklung Breite Stra-
ße/Hafen/Elbschloss“ 

UN-Behindertenrechtskonvention 
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2 Methodik 

Als Grundlage für die 2014 durchgeführten vorbereitenden Untersu-
chungen wurde eine Bestandsaufnahme der baulichen, räumlichen, 
sozialen und versorgungsinfrastrukturellen Strukturen durchgeführt 
und die verfügbaren Daten, Materialien und Informationen ausgewer-
tet. Diese wurden aktualisiert und sind in Kapitel 4 zusammengefasst 
dargestellt. Die Gebäude im Sanierungsgebiet wurden einzeln bewer-
tet und nach einschlägigen Kriterien typisiert. Mit Hilfe dieser Erfas-
sung wurde auch die Gestaltungssatzung (nicht Teil dieser Rahmen-
planung) erarbeitet und begründet.  

Zentraler Baustein der Bearbeitung des städtebaulichen Rahmen-
plans ist der Dialog zwischen den verschiedenen Interessengruppen. 
Nur ein gemeinsam mit allen betroffenen Akteuren entwickeltes Ziel- 
und Maßnahmenkonzept bietet die Basis für eine hohe Umsetzungs-
bereitschaft.  

Anlässlich der Festlegung des Sanierungsberaters hat bereits am 
15.02.2016 eine Auftaktveranstaltung im Vorfeld der Erarbeitung des 
städtebaulichen Rahmenplans stattgefunden. Bei dieser öffentlichen 
Veranstaltung wurden die Rahmenbedingungen der Förderung sowie 
Möglichkeiten und Grundsätze für private Modernisierungsmaßnah-
men vorgestellt.  

Mit dem Auftaktworkshop am 29.10.2016 wurde der Startschuss für 
die Bearbeitung des Rahmenplans gegeben. Ziel der Veranstaltung 
war es, Probleme und Potenziale innerhalb der Schwerpunktbereiche 
abzustecken und Vorschläge und Ideen für die zukünftige Entwicklung 
der Innenstadt zu erarbeiten. Bestandteil dieses Workshops war auch 
die Foto-Umfrage „Typisch-Bleckede“ (siehe Anlage 1).  

Auf eine Abschlussveranstaltung am 12.03.2018 wurden die Ergeb-
nisse des Rahmenplanverfahrens der Öffentlichkeit präsentiert und 
diskutiert. 

 

Gestaltungssatzung 

Auftaktveranstaltung 

Auftaktworkshop 

Abschlussveranstaltung 
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3 Grundlagen/Ausgangssituation 

3.1 Abgrenzung des Plangebietes 

Auf der Grundlage der Ergebnisse der vorbereitenden Untersuchun-
gen wurden im Jahr 2015 das Sanierungs- sowie das Fördergebiet 
„Innenstadt/Schlossensemble“ förmlich festgelegt. Das Maßnahmen-
paket der vorbereitenden Untersuchungen, mit dem die städtebauli-
chen Missstände behoben werden sollen, bezieht sich im Wesentli-
chen auf dieses Gebiet (siehe Karte 1). 

Das Sanierungsgebiet umfasst die gesamte Altstadt, vom Bahnhof bis 
zum Hafen und von dem neu eingerichteten Kreisverkehr bis hin zu 
den Weiden am Schloss (siehe auch Karte mit der Abgrenzung des 
Sanierungs- und Fördergebietes). 

Das Sanierungsgebiet ist insgesamt 43 ha groß und das Fördergebiet 
schließt eine Fläche von ca. 21 ha ein. 

Straßenbezeichnungen und Hausnummern innerhalb des Sanie-
rungsgebietes: 

 Am Hafen 1-16 

 Bahnhofstraße 1-23 

 Breite Straße 1-51 

 Elbstraße 1-8 

 Friedrich-Kücken-Straße 1-20 

 Fritz-von-dem-Berge-Straße 1-6 

 Gartenstraße 1-10 

 Geheimrat-Brandes-Straße 1-9 

 Georgstraße 1-9 

 Hintergarten 6, 8, 16 

 Lauenburger Straße 1-27 

 Lüneburger Straße 1-19, 2-8 

 Marschdeich 1-5 

 Sanddeich 1-6 

 Schloßstraße 1-27 

 Zolldamm 1-3 

 Zollstraße 1-32 
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3.2 Ziele des integrierten Stadtentwicklungskon-
zeptes (ISEK) 

Das zentrale Leitbild „Bleckede – Elbtalnaher, historischer Woh-
nort, Arbeitsort und Platz für die Familie“ umfasst die wichtigen 
Themen bzw. Entwicklungsziele in der Stadt: 

 die besonderen naturräumlichen Gegebenheiten durch die 
Lage an der Elbtalaue und an der Elbe herauszustellen, 

 die Bedeutung als Fachwerkstadt (z.B. bedeutende Historie 
mit denkmalgeschützten Fachwerkhäusern) zu betonen, 

 vielfältige Arbeitsangebote bereitzustellen und sinkende Er-
werbslosigkeit zu erreichen sowie 

 vielfältige Angebote für Familien (z.B. Betreuung und Freizeit) 
vorzuhalten. 

Vor diesem Hintergrund gilt es, die Stadt Bleckede zukünftig sowohl 
für neue potenzielle Einwohner als auch für den Tourismus attraktiver 
zu gestalten und entsprechend nachhaltige Strukturen in den Berei-
chen Wohnen, Wirtschaft und Erholung zu schaffen.  

Die Beantragung von Städtebaufördermitteln für die historische Alt-
stadt ist ein wichtiger Schritt zur Erreichung der Entwicklungsziele und 
um den Bestand und gleichzeitig die Funktion der Innenstadt aufrecht 
zu halten.  

3.3 Ergebnisse der Vorbereitenden Untersuchun-
gen 

Die vorbereitenden Untersuchungen für den Bereich des Ortszent-
rums in Bleckede stellen für das Gebiet fest, dass die Voraussetzun-
gen für die Durchführung einer städtebaulichen Sanierungsmaßnah-
me gegeben sind. Es wurden städtebauliche Missstände festgestellt, 
deren Behebung im öffentlichen Interesse liegt.  

Die Rahmenplanung baut auf den Ergebnissen der vorbereitenden 
Untersuchungen auf, insbesondere hinsichtlich: 

 der Abgrenzung des inzwischen förmlich festgelegten Sanie-
rungsgebietes bzw. Fördergebietes, 

 der festgestellten städtebaulichen Missstände, 

 der Erforderlichkeit von Erneuerungsmaßnahmen und des öf-
fentlichen Interesses daran und 

 der Orientierung an den entwickelten Maßnahmen.  

3.3.1 Städtebauliche Missstände 

Im Planungsgebiet lassen sich auf der Grundlage der vorbereitenden 
Untersuchungen unter Berücksichtigung der inzwischen eingetretenen 
Veränderungen zusammenfassend die folgenden städtebaulichen 
Missstände nennen:  

Städtebauliche Missstände stadtgestalterischer und substanziel-
ler Art, wie 

 Substanz- und Gestaltungsmängel an einer großen Anzahl 
ortsbildprägender und erhaltenswerter Gebäude, 

 Substanz- und Gestaltungsmängel am/im Elbschloss, 

städtebauliche Missstände 
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 leerstehende bzw. mindergenutzte Gebäude/Grundstücke, 

 eine hohe Verkehrsbelastung in der Innenstadt und 

 eine ungeordnete Baustruktur in Blockinnenberei-
chen/Hinterhöfen. 

Städtebauliche Missstände struktureller und funktionaler Art, wie 

 benachteiligter Fuß- und Radverkehr, da sich auf die Belange 
des Kfz-Verkehrs konzentriert wird, 

 ein nicht kontinuierlicher Geschäftsbesatz in der Altstadt, 

 das Missverständnis zwischen tatsächlicher und möglicher 
Leistungsfähigkeit der Innenstadt und 

 die unzureichende Ausstattung mit öffentlich zugänglichen 
Parkplätzen. 

3.3.2 Ziele der Sanierung  

Die Ziele der vorbereitenden Untersuchungen lassen sich wie folgt 
zusammenfassen:  

 Erhalt der historisch gewachsenen Stadtstruktur und der 
denkmalgeschützten Bausubstanz. In der Innenstadt von 
Bleckede gibt es eine Vielzahl an Baudenkmälern und stadt-
bildprägenden Gebäuden, die es zu erhalten gilt. Maßnahmen 
im Bestand sollten dabei immer den ursprünglichen Gebäu-
decharakter und den städtebaulichen Zusammenhang be-
rücksichtigen. 

 Stärkung der Innenstadt als Standort für Handels- und 
Dienstleistungsbetriebe. Die eher kleinteiligen Betriebe in 
der historischen Bausubstanz stehen in Konkurrenz zu den 
großflächigen Einzelhandels- und Dienstleistungsangeboten. 
Die Einzelhandels- und Dienstleistungsbetriebe in der Innen-
stadt sollten durch ein spezielles Angebot und eine besondere 
Qualität überzeugen.  

 Stärkung der Innenstadt als kulturelles und gesellschaft-
liches Zentrum. Die öffentlichen Einrichtungen sollen erhal-
ten und weiter ausgebaut und durch private Angebote ergänzt 
werden. Dabei spielen auch gastronomische Angebote und 
gehobene Dienstleistungen eine entscheidende Rolle. 

 Stärkung des Ortskerns zum touristischen Anziehungs-
punkt. Die Innenstadt bietet ein hohes touristisches Potenzial. 
Die vorhandenen touristischen Sehenswürdigkeiten sollten 
verstärkt erlebbar gemacht und durch Neues, auch gastrono-
mische Angebote, ergänzt werden.  

 Stärkung des Ortskerns als attraktiven Wohnstandort. 
Zentrales Wohnen soll gezielt unterstützt werden. Dabei sollte 
sich die Wohnnutzung im zentralen Bereich auf die oberen 
Geschosse beschränken. Durch die geplante verkehrliche Be-
ruhigung mit einer gestalterischen Aufwertung des öffentli-
chen Raumes wird der Standort auch für Wohnnutzungen at-
traktiver.  

 Verbesserung der Verkehrsverhältnisse. Die Innenstadt 
soll vom Durchgangsverkehr befreit werden. Dafür soll ein 
Kreisverkehr am Knotenpunkt Breite Straße/Elbstraße/Fritz-
von-dem-Berge-Straße/Lüneburger Straße eingerichtet wer-
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den. Auch die Fahrbahnbereiche sollen zu Gunsten der Fuß-
gänger und Radfahrer neugestaltet werden.  

In einem Erneuerungskonzept wurden die aus den Zielen entwickel-
ten Maßnahmen verortet (siehe Abbildung 1) 

3.3.3 Veränderte Rahmenbedingungen gegenüber 
den vorbereitenden Untersuchungen 

Gegenüber dem Stand der vorbereitenden Untersuchungen haben 
sich die Ausgangsbedingungen für die Planung in einigen Punkten 
geändert, ohne dass die städtebaulichen Missstände gänzlich beho-
ben oder die Grundzüge des Erneuerungskonzeptes berührt wären. 
Im Einzelnen handelt es sich um die folgenden Punkte: 

Ein Kreisverkehr am Knotenpunkt Breite Straße/Elbstraße/Fritz-von-
dem-Berge-Straße/Lüneburger Straße wurde eingerichtet und der 
Lastverkehr wird gänzlich über die Straße am Bleckwerk umgeleitet.  

Abbildung 1: Erneuerungskonzept vorbereitende Untersuchungen (Q.: BauBeCon GmbH 2014) 

Abbildung 2: Neuer Kreisverkehr und Neubebauung 
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Abbildung 5: Geplante Sanierung des 

Schlosses (Westflügel) 

Abbildung 4: Gebäudeabbruch und Anlage eines privaten Stellplatzes 

Am Kreisverkehr ist ein Wohn- und Geschäftshaus gebaut worden.  

Einige Gebäude wurden bereits saniert, z.B. Breite Straße 49. Hier 
wurde der Bezug zwischen Erdgeschoss und Obergeschoss wieder-
hergestellt und neue, dem historischen Stadtbild entsprechende Fens-
ter mit Sprossengliederung eingesetzt. Die Gestaltung der Schaufens-
ter dient als hervorragendes Beispiel für die Umsetzung der Gestal-
tungssatzung.  

§6 (3) Schaufenster sind im oberen Viertel durch eine waagerechte 
Sprosse zu gliedern. Oberhalb davon ist eine weitere Untergliederung 
in gleich große, stehende Rechtecke vorzusehen. Eine weitere Unter-
gliederung durch senkrechte Sprossen im unteren Fensterbereich ist 
möglich. 

Die ehemalige Sparkasse in der Friedrich-Kücken-Straße wurde ab-
gerissen – dort ist ein privater Stellplatz entstanden.  

Am Schloss wurde mit den 
Sanierungsmaßnahmen 
bereits begonnen. 

 

 

Gebäudesanierungen 

Abbildung 3: Positivbeispiel einer privaten Baumaßnahmen (vorher und nach-

her) 
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Abbildung 6: Besu-

cherleitsystem 

3.4 Ziele und Maßnahmen der Quartiersinitiative 
Niedersachsen (QIN) 

Im Frühjahr 2009 rief die Stadt Bleckede ihre Bürger auf, sich bei der 
Entwicklung von Ideen zur Belebung der Innenstadt zu beteiligen. 
Ziele der QIN-Initiative waren es, die Altstadt und den Hafen sowie 
das Elbschloss miteinander zu verbinden. Durch Führungen in die 
Innenstadt und städtebauliche Aufwertung soll eine Belebung und 
Stärkung des zentralen Bereichs erreicht werden. Die Aufenthaltsqua-
lität und die Verweildauer von Touristen soll erhöht werden, attraktive 
Plätze und Wege mittels eines Besucherleit- und Informationssystem 
geschaffen und ein Angebots- und Leerstandsmanagement initiiert 
werden.  

Konkretisiert wurden diese Ziele in Arbeitsgruppen, die sich intensiv 
mit den Themen „Bauliche Gestaltung Deichquerung“, „Besucherleit-
system“ und „Leerstandsmanagement“ beschäftigt haben.  

Für eine bessere Verbindung der Altstadt mit dem Hafen wurden der 
Übergang über den Deich und die Verbindung in die Innenstadt be-
reits gestaltet. Zusätzlich wurde ein Besucherleitsystem entwickelt 
und umgesetzt. Einheitlich gestaltete Wegweiser und Info-Punkte 
wurden in der Innenstadt verteilt angebracht (siehe auch Abbildung 6).  

Auch im Bereich der Gebäudenutzung wurden erste Maßnahmen 
umgesetzt. So wurden einige Zwischennutzungen mit wechselnde 
Ausstellungen und Präsentationen für leerstehende Ladeneinheiten 
verwirklicht.  

3.5 Zukunftswerkstatt Bleckede 2016 

Begonnen hat die „Zukunftswerkstatt Bleckede – Ein bürgerschaftli-
cher Prozess für die Zukunft der Stadt“ im Juni 2016 mit dem 1. Bür-
gerforum als Auftaktveranstaltung. Zwei Workshops, in denen Hand-
lungsfelder, Stärken- und Schwächen sowie erste Lösungsansätze 
und Projektideen zusammengetragen wurden. Ein weiteres Bürgerfo-
rum hat im September 2016 stattgefunden, dort wurden Priorisierun-
gen der Maßnahmen vorgenommen. 

Die Zukunftswerkstatt hat sich anders als der Rahmenplan mit der 
Gesamtstadt inklusive aller 13 Ortsteile und ihren Problemen und 
Stärken sowie Möglichkeiten zur Weiterentwicklung beschäftigt.  

Die für die Innenstadt relevanten Leitziele und Projektideen lassen 
sich unter den fünf Handlungsfeldern wie folgt zusammenfassen:  

 Natürliche Vielfalt. Das erste Handlungsfeld umfasst die 
Themen Tourismus, Natur und Landschaft, Kultur und Freizeit 
sowie Bedarfe von Jugendlichen. Unter dem Leitziel „Be-
darfsgerechte Treffpunkte und Freizeitangebote“ wurden Pro-
jektideen wie der Schutz und Erhalt von innenstadtnahen 
Bäumen und die Ausweisung von mehr Überflutungsflächen 
für einen besseren Hochwasserschutz formuliert.  

 Mit vereinten Kräften. Unter diesem Handlungsfeld wurden 
allgemeine und übergeordnete Ziele und Projektideen zu den 
Themen Betreuung, Integration, Bildung, Vereine und Ehren-
amt ohne räumlichen Bezug zur Innenstadt entwickelt.  
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 Dynamische Stadt. Das Handlungsfeld „Dynamische Stadt“ 
hat sich mit den Themen Gewerbe, Leerstand, Ortsentwick-
lung und Nahversorgung in Bleckede beschäftigt. Unter dem 
Leitziel „Schaffung von Aufenthaltsqualität im öffentlichen 
Raum, insbesondere im Stadtkern“ wurden Projektideen ent-
wickelt, die sich konkret in der Innenstadt verorten lassen. Es 
wurden die Schaffung von attraktiven Treffpunkten z.B. vor 
der Alte Apotheke, beim Springbrunnen im Stadtpark und am 
Hafen vorgeschlagen. Es sollte mehr Barrierefreiheit und 
Qualität im öffentlichen Raum z.B. durch Absenkung der Bür-
gersteine am Schloss geschaffen werden. Mit einer Neuan-
siedlung eines Supermarktes in der Breiten Straße und einer 
allgemein besseren Förderung von Gewerbe und Branchen-
vielfalt wurden Verbesserungsvorschläge für die Nahversor-
gung gesammelt. 

 Auf neuen Wegen. Zu den Themenfeldern Verkehr, ÖPNV, 
Technische Infrastruktur und Breitbandanschluss wurden die 
Leitziele „Punktuelle Verkehrsberuhigung und Schaffung einer 
übersichtlichen Verkehrssituation in der Stadt“ erarbeitet. Prio-
ritäre Projektideen waren die Ausweisung einer autofreien In-
nenstadt, die Etablierung einer Tempo 30-Zone oder die Um-
wandlung der Breiten Straße in eine Mischverkehrsfläche 
bzw. ein Shared Space. Verkehrsberuhigende Maßnahmen 
wurden nicht nur für die Breite Straße, sondern auch für die 
Fritz-von-dem-Berge-Straße gefordert. Konkret wurde die 
Aufwertung des Gehwegs zwischen dem Ententeich, ALDI 
und dem Bahnhof gewünscht. Allgemeinere Projektideen wa-
ren der Ausbau eines ortsübergreifenden Radwegenetzes in-
klusive neuer Beschilderung und die Schaffung von mehr 
Parkplätzen in der Innenstadt.  

 Lebenswert Wohnen. Unter dem Motto „Lebenswert Woh-
nen“ wurden Themenbereiche wie Barrierefreiheit sowie Se-
nioren und altersgerechtes Wohnen behandelt. Mit dem Leit-
ziel „Stärkung von individuellen Wohnformen für alle Genera-
tionen“ wurden Projektideen wie die Schaffung von individuel-
len Wohnformen für unterschiedliche Alters- und Zielgruppen, 
unter anderem auch für junge Familien, durch z.B. die Umnut-
zung von gewerblichen Leerständen formuliert.   

Diese formulierten Leitziele inklusive ihrer ersten Umsetzungsideen 
wurden der Politik und der Verwaltung als Entscheidungshilfe für die 
weiteren stadtplanerischen Aufgaben überreicht.  



Städtebaulicher Rahmenplan  Stadt Bleckede    

Städtebaulicher Rahmenplan „Innenstadt/Schlossensemble“ | 13 

Abbildung 7: Ausschnitt aus dem wirksamen Flächennutzungsplan (Geoportal LK Lüneburg) 

3.6 Geltendes Planungsrecht 

Flächennutzungsplan 

Der Flächennutzungsplan der Stadt Bleckede stellt im Innenstadtbe-
reich weiträumig gemischte Bauflächen dar. Südöstlich der Lauenbur-
ger Straße sind Wohnbauflächen dargestellt. Die Schule, Polizei, das 
Rathaus und das Schloss sind in Bereichen mit Flächen für den Ge-
meinbedarf. Der Schlosspark ist als öffentliche Grünfläche dargestellt. 
Südwestlich der Altstadt befinden sich Flächen für die Bahn und direkt 
angrenzend befinden sich gewerbliche Bauflächen. 

Bebauungsplan 

Im Plangebiet sind keine rechtskräftigen Bebauungspläne vorhanden. 
Es handelt sich um eine große unbeplante Fläche. Lediglich eine Sa-
nierungssatzung für das gesamte Gebiet regelt die Sanierungsmaß-
nahmen. Im Nordwesten wird derzeit ein kleiner Bereich mit dem Be-
bauungsplan Nr. 32 Marschdeich überplant. Dieser befindet sich der-
zeit in der Aufstellung. 

Gestaltungssatzung 

In 2017 ist eine Gestaltungssatzung für die Altstadt Bleckedes in Kraft 
getreten. Diese Satzung dient zum Schutz bedeutender kulturhistori-
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Karte 2: Geltungsbereich Gestaltungssatzung, rot: Einzeldenkmäler, orange: Gruppendenkmäler (Q.: 

cappel + kranzhoff 2017) 

sche Strukturen und der zukünftigen Gestaltung des Stadtbildes. Sie 
gilt für die äußere Gestaltung von Gebäuden und baulichen Anlagen 
im festgesetzten räumlichen Geltungsbereich (siehe Karte 2). Die 
Satzung kommt dann zum Tragen, wenn neu gebaut wird oder beste-
hende Bauten verändert werden sollen. Dabei gilt die Gestaltungssat-
zung auch für Vorhaben, für die kein Bauantrag erforderlich ist. 
Rechtmäßig errichtete, bereits bestehende Gebäude und bauliche 
Anlagen genießen Bestandsschutz. 

Diese Gestaltungssatzung ist bei allen öffentlichen und privaten Bau-
maßnahmen innerhalb des Fördergebiets zu berücksichtigen.  
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Bebauungsstruktur 

Probleme  Potenziale 

• Eine Vielzahl von Gebäuden weist Substanz- und 
Gestaltungsmängel durch Überformung der Fas-
saden auf (insbesondere entlang der Breiten Stra-
ße, Friedrich-Kücken-Straße und Schlossstraße). 

• An einigen Gebäuden wurden deutliche bzw. er-
hebliche bauliche Mängel festgestellt. 

• Bauliche Mängel an Gebäuden gehen oftmals mit 
einer Mindernutzung einher. 

• Auch bei Gebäuden ohne sichtbare Schäden kann 
Sanierungsbedarf im Inneren vermutet werden. 

• Historische Gebäude prägen das Stadtbild und 
geben dem Ort eine Identität, die erhalten wer-
den soll. 

• Die Stadt weist eine Vielzahl an denkmalge-
schützten Einzel- und Gruppendenkmälern so-
wie Ensembles (z.B. das Elbschloss) auf. 

• Bleckede ist baugeschichtlich bedeutend. Der 
Stadtkern ist historisch gewachsen und weist 
viele stadtbildprägende Gestaltungsmerkmale 
auf.  

• Es gibt eine Gestaltungssatzung. 

Handlungsansätze  

 Erhalt der historischen Siedlungsstruktur (Altstadt und Schlossensemble), 

 Erhalt und Sanierung von bedeutenden, erhaltenswerten sowie unter Denkmalschutz stehenden  
     Gebäuden, 

 Umsetzung der Sanierungsarbeiten im Einklang mit dem Denkmalschutz, 

 Rückbau von Überformungen an erhaltenswerten Gebäuden, 

 Sanierung fehl- und mindergenutzter Gebäude inklusive Nutzungsoptimierung,  

 Neubauten städtebaulich sensibel integrieren. 

 

 

 

4 Zusammenfassung und Aktualisierung 
der Bestandsanalyse 

Im Rahmen der vorbereitenden Untersuchungen 2014 wurden eine 
detaillierte Bestandsaufnahme gemacht und städtebauliche Missstän-
de aufgezeigt. Es wurde deutlich, dass die Schwerpunkte im städte-
baulichen Rahmenplan bei der Gestaltung und Sanierung des Ge-
bäudebestandes und der Gestaltung der Ortsdurchfahrt liegen. Mit 
Blick auf diese Schwerpunkte wurde die Bestandsanalyse auf den 
aktuellen Stand gebracht. Dazu wurden zunächst die Probleme und 
Potenziale sowie die Handlungsempfehlungen zu den Handlungs-
schwerpunkten Bebauungsstruktur, Erschließung, Nutzungsstruktur 
und Grün- und Freiraumstrukturen aus den Vorbereitenden Untersu-
chungen zusammengefasst und aktualisiert. Bezüglich der Nutzungs-
struktur wurden die Leerstände neu aufgenommen bzw. aktualisiert 
(Stand Juni 2016). Eine Verkehrsuntersuchung, die im Zuge der 
Rahmenplanung durchgeführt wurde, zeigt die Möglichkeiten und 
Grenzen bei der Verkehrsplanung auf (Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. 
Schubert 2017).  

4.1 Probleme und Potenziale nach Hand-
lungsfeldern 

4.1.1  Bebauungsstruktur 



Stadt Bleckede   Städtebaulicher Rahmenplan 

| 16                                                                                         Städtebaulicher Rahmenplan „Innenstadt/Schlossensemble“ 

Nutzungsstruktur 

Probleme  Potenziale 

• Entlang der zentralen Straßenzüge (Breite Stra-
ße, Friedrich-Kücken-Straße) sind leerstehende 
Einzelhandelsgebäude vorhanden. Vermehrt 
stehen die Erdgeschosslagen leer.  

• Die Innenstadt ist von kleinteiligen Gebäu-
degrundrissen und Grundstücksstrukturen ge-
prägt, die den aktuellen Ansprüchen von Gewer-
betreibenden nicht entsprechen (Grund für Leer-
stand). 

• Bleckede wird als attraktiver Wohnstandort 
wahrgenommen.  

• Noch ist eine für historische Innenstadtbereiche 
typische Nutzungsmischung ablesbar. 

• Die Versorgungseinrichtungen sind größtenteils 
fußläufig erreichbar. 

• Die historische Altstadt weist ein hohes Touris-
muspotenzial auf. Insbesondere die Anbindun-
gen an die Wander- und Radwegnetzte (z.B. der 
Elberadweg) sind hierbei von positiver Bedeu-
tung. 

Handlungsempfehlungen  

 Förderung der Nutzungsmischung um die Angebotsvielfalt in der Innenstadt zu erhalten, 

 Sicherung und Erhalt der bestehenden Versorgungseinrichtungen, 

 Leerstehende Gebäude durch flexible Nachnutzungskonzepte wiederbeleben,  

 Schaffung von attraktiven Angeboten für ältere Menschen, um dem demographischen Wandel gerecht zu  
     werden 

 Steigerung der Wohnqualität durch eine attraktive Gestaltung des Umfelds, 

 Stärkung des Stadtkerns als touristischer Anziehungspunkt. 

4.1.2 Nutzungsstruktur 
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Erschließungsstruktur 

Probleme  Potenziale 

• Die Straßenzüge sind in einem guten baulichen 
Zustand. 

• Die Straßenräume weisen Umgestaltungspo-
tenziale auf. 

• Der Kreisverkehr an der Ortseinfahrt (Lünebur-
ger Straße, Fritz-von-dem-Berge-Straße und 
der Breiten Straße) lenkt den Verkehr zuguns-
ten der Innenstadt um. 

• Die Ortskernentlastung ist noch sehr gering 
belastet, nimmt aber u.a. bereits den LKW-
Verkehr auf. 

• Das Fußwegenetz ist grundsätzlich ausrei-
chend. 

• Die Stadtgröße ist sehr gut für Radverkehr ge-
eignet.  

• Breite Straße und Schloßstraße sind Bestand-
teil des Elbe-Radweges. 

• Geringe bis mittlere Auslastung der Parkplätze 
im Umfeld des Stadtkerns.  

• Bleckede ist nicht direkt an das überörtliche Stra-
ßennetz (BAB, Bahn) angebunden. 

• Die Innenstadt wird erheblich durch Durchgangs-
verkehr belastet. Vor allem die Verkehrsbelastung 
in der Breiten Straße von über 4.500 Kfz/Werktag 
ist relativ hoch.  

• Der Straßenraum ist hauptsächlich auf Pkw-
Verkehr ausgelegt und vernachlässigt den Fuß- 
und Radverkehr, z.T. sind die Gehwege sehr 
schmal und nicht barrierefrei (starke Quernei-
gung).  

• Es sind wenig barrierefreie Überquerungsmöglich-
keiten für Fußgänger vorhanden.  

• Die Organisation des ruhenden Verkehrs führt zu 
Problemen im Verkehrsfluss. Die Auslastung der 
Stellplätze in der Breiten Straße und der direkt an-
grenzenden Bereiche ist relativ hoch.  

• Keine ausreichende Auswahl an sicheren Fahr-
radabstellmöglichkeiten.  

• Die Gestaltung der Straßenräume ist sehr funktio-
nal, mit nur geringer Aufenthaltsqualität. 

• Der Marktplatz ist unzureichend gestaltet.  

Handlungsansätze 

 Umwidmung der Breiten Straße, um verkehrsberuhigende Maßnahmen durchführen zu können,  

 Verbesserung der Verkehrsverhältnisse durch einen verkehrsberuhigten Umbau der zentralen Straßen- 
     züge (Breite Straße, Zollstraße, Friedrich-Kücken-Straße), 

 Bereitstellung von barrierefreien Verkehrsflächen und Überquerungsmöglichkeiten für den Fuß- und Rad- 
     verkehr, 

 Bei Straßenraumgestaltungen sollte der Straßenraum neuaufgeteilt und der ruhenden Verkehr neu- 
     geordnet werden, 

 Verbesserung der Nahmobilität, 

 Parkmöglichkeiten in den hinteren Bereichen gewährleisten und mit zentralen Bereich (Breite Straße)  
     verknüpfen, 

 Aufenthalts- und Verweilmöglichkeiten im Straßenraum schaffen,  

 Förderung des touristischen Radverkehrs, u.a. durch Installation von Ladestationen für E-Bikes und  
     sichere Abstellmöglichkeiten.  

4.1.3 Erschließungsstruktur 
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Grün- und Freiraumstruktur 

Probleme  Potenziale 

• Es sind keine durchgängige Verbindung zu den 
umliegenden Grün- und Freiraumstrukturen vor-
handen. 

• Die Innenstadt ist stark versiegelt. 

• Es gibt nur wenige gestalterische Grünelemente 
in der Innenstadt. 

• Die Innenstadt ist von qualitativ hochwertigen 
Naherholungsgebieten (Naturschutzgebiet Elbta-
laue und Waldflächen) umgeben. 

• Der Bleckeder Hafen ist fußläufig erreichbar. 

• Der Schlosspark grenzt direkt an das Sanie-
rungsgebiet. 

Handlungsempfehlungen  

 Verknüpfung der Innenstadt mit umliegenden Naherholungsgebieten verbessern,  

 Verbesserung und Aufwertung der Fußwegverbindungen zu den umliegenden Naherholungsgebieten,  

 Schaffung von Grünelementen zur Steigerung der Aufenthaltsqualität entlang der zentralen Straßenzüge,  
     Nebenstraßen und Fußwegverbindungen. 

4.2 Grün- und Freiraumstruktur 
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Abbildung 8: Impressionen des Auftakt-

workshops 

5 Ergebnisse der Beteiligung 

5.1 Auftaktworkshop 

Im Oktober 2016 hat der Auftaktworkshop zur Rahmenplanung statt-
gefunden. Der Workshop war in zwei Phasen gegliedert: ein aktiver 
Stadtrundgang, wo die Teilnehmenden mit Sprühkreide beachtens-
werte Orte in der Innenstadt markiert haben und eine Werkstattphase, 
wo sie Verbesserungs- oder Erhaltungsmaßnahmen für diese mar-
kierten Orte in einem Plan zusammengetragen haben. 

Zu den vorgegebenen Themen Verkehr, Beschilderung und Gestal-
tung sowie Belebung der Innenstadt lassen sich folgende Ergebnisse 
zusammenfassen:  

Verkehr 

 Verkehrsberuhigung in der Zollstraße: Im Rahmen des 
Workshops wurde einheitlich der Wunsch geäußert eine Ver-
kehrsberuhigung in der Zollstraße zu erreichen. Verschiedene 
Maßnahmen wie die Umwandlung der Verkehrsführung in ei-
ne Einbahnstraße, eine Temporeduzierung auf Tempo 30  
oder die Ausweisung eines Shared Space oder einer Spiel-
straße wurden genannt. Aber auch gestalterische Maßnah-
men wie das Absenken der Bordsteine um die Verkehrsfläche 
auf eine Ebene zu bringen, seien Möglichkeiten.  

 Verkehrsberuhigung und Gestaltung der Breiten Straße: 
Für die derzeitige Landesstraße Breite Straße wurde eine 
Umwidmung zur Kreisstraße vorgeschlagen. Dadurch könnten 
neue Umgestaltungsmöglichkeiten entstehen wie die Einrich-
tung einer Tempo 30-Zone. Allgemein wurde der Wunsch ge-
äußert, die Verkehrsflächen qualitätsvoller zu gestalten um 
mehr Platz für Außengastronomie zu ermöglichen, insbeson-
dere im Bereich Breite Straße/Zollstraße.  

 Verkehrsberuhigung in der Schloßstraße: Für die Schloß-
straße wurde eine barrierefreie Umgestaltung der Fußwege 
gewünscht insbesondere durch das Absenken von Bordstei-
nen und die Schaffung neuer Querungsmöglichkeiten für 
Fußgänger. Die Möglichkeit einer Umwandlung der Verkehrs-
führung in eine Einbahnstraße wurde vereinzelt genannt. 
Durch eine Verlagerung des Busverkehrs aus der Schloßstra-
ße heraus, würde sich die derzeit angespannte Verkehrssitua-
tion entschärfen.  Eine einheitliche Möblierung des öffentli-
chen Raumes durch Sitzmöglichkeiten, Mülleimer und Be-
leuchtung steigere die Aufenthaltsqualität.  

 Neuorganisation des ruhenden Verkehrs: Bezüglich des 
ruhenden Pkw-Verkehrs wurden die Wünsche einer besseren 
Beschilderung und eines Parkleitsystems formuliert. Eine 
Möglichkeit sei die Einrichtung von Kurzeitparkplätzen in der 
Breiten Straße und Langzeitparkplätzen in der Zollstraße und 
im Hintergarten. Die Busparkplätze sollen von der Schloß-
straße auf den Festplatz am Schloss verlagert werden.  

 Fuß- und Radwegeverbindungen stärken: Der Erhalt und 
die Stärkung der Fußwegverbindung zwischen dem Hafen 
und dem Bahnhof wurden als wichtig herausgestellt. Es wer-
den barrierefreie Querungsmöglichkeiten für Fußgänger ge-
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fordert. Durch eine bessere Beleuchtung und eine eindeutige 
Beschilderung der Wege kann ihre Aufenthaltsqualität ver-
bessert werden. Die Bedeutung der Fahrradtouristen wurde 
hervorgehoben. Ihre Infrastruktur sollte gestärkt werden wie 
z.B. durch die Schaffung eines öffentlichen Trinkwasserbrun-
nens, einer Luftstation zum Aufpumpen und einer Ladestation 
für Pedelecs.  

Beschilderung und Gestaltung 

 Eindeutige Beschilderung: Allgemein soll die Beschilderung 
verbessert werden. Nicht nur touristische Ziele wie das 
Schloss und der Hafen sollten ausgeschildert werden, son-
dern auch Einkaufsmöglichkeiten in der Innenstadt und der 
näheren Umgebung. Der Verbesserungswunsch bezog sich 
sowohl auf Fuß- und Radwege als auch auf den Straßenver-
kehr.  

 Einheitliche Gestaltung: Für das komplette Gebiet wurde ei-
ne einheitliche Gestaltung des öffentlichen Raumes angeregt. 
Die angrenzenden Twieten sollen in diese Umgestaltung mit-
einbezogen werden. Es soll mehr Sitzmöglichkeiten und Müll-
eimer geben sowie die Plätze und Wege besser beleuchtet 
werden. Bei der Möblierung soll insbesondere auf die Son-
nenausrichtung geachtet werden.  

 Neupflasterung der Gehwege: Derzeit sind die die Fußwege 
an der Schloßstraße/Zollstraße mit dem roten Klinker insbe-
sondere in Wintermonaten sehr rutschig. Eine griffigere und 
sichere Pflasterung wurde gewünscht.  

Belebung der Innenstadt 

 Nachnutzung von leerstehenden Gebäuden fördern: In der 
Innenstadt Bleckede gibt es vermehrt leerstehende Ladenlo-
kale. Im Rahmen des Workshops wurden Ideen formuliert, wie 
man mit diesen Leerständen umgehen könnte. Beispielsweise 
wurde der Umbau zu barrierefreien Wohnungen genannt oder 
die Nachnutzung mit anderen gewerblichen oder Dienstleis-
tungseinrichtungen vorgeschlagen.   

 Soziale Angebote stärken: Es wurde vermehrt angeregt, 
neue und alternative Angebote in der Innenstadt zu etablie-
ren. Nutzungen wie ein Sozialkaufhaus oder ein Internetcafé 
stehen dafür, die Innenstadt für unterschiedliche Menschen-
gruppen attraktiver und offener zu gestalten. Der Erhalt des 
Marktstandortes, ggf. eine Ausdehnung in eine Markthalle 
wurde angeregt.  

5.2 Abschussveranstaltung 

Am 12.3.2018 hat eine Informationsveranstaltung zur Vorstellung des 
Rahmenplan Entwurfes stattgefunden. Neben der Präsentation der 
Inhalte des Rahmenplans wurden Sachstandsberichte zur Sanierung 
des Elbschlosses und Sanierungstand privater Maßnahmen gegeben. 
Anregungen zum Rahmenplan wurden aufgenommen, geprüft und der 
Rahmenplan entsprechend angepasst (siehe auch Anlage 3).  
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6 Städtebauliches Entwicklungskonzept  

6.1 Leitziele der Erneuerung 

Aufbauend auf den vorbereitenden Untersuchungen, der ergänzten 
Bestandsaufnahme, den Ergebnissen der Verkehrsuntersuchung und 
den Diskussionen im Beteiligungsprozess wurden Leitziele für die 
Entwicklung der Innenstadt Bleckedes entworfen.  

Vorrangiges Leitziel ist entsprechend der Programmkomponente 
„Städtebaulicher Denkmalschutz“ die Sicherung erhaltenswerter Ge-
bäude, historischer Ensembles (z.B. das Elbschloss) und anderer 
baulicher Anlagen mit einer besonderen geschichtlichen, künstleri-
schen oder städtebaulichen Bedeutung.  

Neben dem Erhalt von Denkmalen und wertvollen Strukturen ist es 
das Ziel, Leerstände und weiteren Verfall zu vermeiden bzw. zu ver-
mindern. Zudem muss eine seniorengerechte, verkehrssichere und 
barrierefreie Gestaltung des öffentlichen Raumes sichergestellt wer-
den, um die touristischen und auch sozialen Potenziale voll entfalten 
zu können.  

Baukultur bewahren und weiterentwickeln 

In der Bleckeder Innenstadt sind noch eine Vielzahl von Baudenkma-
len und anderen stadtbildprägenden Gebäuden vorhanden, die den 
Charakter von Straßenzügen und Plätzen dominieren und somit als 
wichtige „Zeitzeugen“ unbedingt zu erhalten sind.  

Durch die Aufwertung der denkmalgeschützten und erhaltenswerten 
Gebäude und Strukturen wird der bau- und kulturhistorische Wert der 
Bleckeder Innenstadt wieder stärker im Bewusstsein der BewohnerIn-
nen verankert. Dies führt gleichzeitig auch zur Optimierung sozialer 
und touristischer Infrastrukturen. 

Verbesserung der Verkehrsverhältnisse und Stärkung der Aufenthaltsqualitä-
ten im Straßenraum 

Zunächst soll die Breite Straße als Landesstraße entwidmet werden, 
um den Durchgangsverkehr zu reduzieren und verkehrsberuhigende 
Maßnahmen durchführen zu können. Dabei soll ein besonderes Au-
genmerk auf eine barrierefreie Ausgestaltung und die Gestaltung von 
Aufenthaltsbereichen gelegt werden.  

Durch zusätzliche Attraktivitätssteigerungen des öffentlichen Raumes, 
durch die Instandsetzung von besonders erhaltenswerten Bauten und 
die Beseitigung von städtebaulichen Missständen können die Aufent-
haltsqualitäten im Straßenraum ebenfalls erhöht werden.  

Zudem soll das Potenzial des touristischen Radverkehrs genutzt und 
eine entsprechende Radinfrastruktur bereitgestellt werden.  
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Stärkung des Ortskerns als kulturelles/gesellschaftliches Zentrum und 
touristischen Anziehungspunkt mit Versorgungsfunktion 

Die bestehenden Versorgungseinrichtungen sollen an ihren Standor-
ten erhalten und ergänzt werden, um die Attraktivität der Bleckeder 
Innenstadt als Versorgungszentrum weiter zu verbessern. Durch 
Neuansiedlungen und Modernisierung vorhandener Geschäfte kann 
die Attraktivität der Innenstadt als Ort zum Einkaufen weiterentwickelt 
werden. Die Nachnutzung von leerstehenden Gebäuden soll dabei 
aktiv gefördert werden. 

Dabei geht es auch um die Ansiedlung, Stärkung und Weiterentwick-
lung der kulturellen, sozialen sowie touristischen Potenziale. Um das 
soziale Leben in der Stadt zu stärken, sollen Orte in der Innenstadt 
entstehen, wo sich unterschiedliche Menschengruppen treffen und 
austauschen können. 

Verknüpfung des Ortskerns als attraktiven Wohnstandort mit Freiraumbezügen 

Durch eine attraktive Wohnumfeldgestaltung kann die Wohnqualität in 
der Innenstadt erheblich gesteigert werden. Die direkte Nähe zu den 
zentralen Versorgungseinrichtungen und den Naherholungsbereichen, 
wie die Elbe, machen diesen Bereich besonders für SeniorInnen at-
traktiv.  

Vorrang soll bei der Erhaltung und Entwicklung des Stadtkerns als 
attraktiver Wohnstandort, die Sicherung und Erneuerung der vorhan-
denen historischen Bausubstanz und die Verknüpfung zu den Naher-
holungsbereichen haben.  

6.2 Handlungsschwerpunkte 

6.2.1 Gebäude und Gebäudeumfeld 

Gestalterische Qualitäten zur Entwicklung des Stadtbildes und der 
Bebauungsstruktur sind in der Bleckeder Innenstadt von besonderer 
Bedeutung. Dabei spielen die städtebaulichen Ziele, wie die Erhaltung 
und Gestaltung erhaltenswerter Gebäude, aber auch die Schaffung 
von Qualitäten im direkten Gebäudeumfeld, z.B. durch Begrünung, 
eine wichtige Rolle (siehe auch Karte 3). 

Entwicklungsziele 

 Erhalt der historischen Siedlungsstruktur (Altstadt und 
Schlossensemble), 

 Erhalt und Sanierung von bedeutenden, erhaltenswerten so-
wie unter Denkmalschutz stehenden Gebäuden, 

 Umsetzung der Sanierungsarbeiten im Einklang mit dem 
Denkmalschutz, 

 Rückbau von Überformungen an erhaltenswerten Gebäuden, 
Verbesserung der Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum 
z.B. durch die Ausbildung von Platzsituationen. 

 Ein einheitliches, identitätsstiftendes Stadtbild mit Wiedererken-
nungswert schaffen.  
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Handlungsansätze 

Das städtebauliche Erscheinungsbild des Sanierungsgebietes wird in 
erster Linie durch den Erhalt und durch notwendige Modernisierungen 
und Instandsetzungen von denkmalgeschützten und erhaltenswerten 
Gebäuden aufgewertet. Im Rahmen der vorbereitenden Untersuchun-
gen wurden die erhaltenswerten Gebäude bereits bewertet und kar-
tiert. Im Rahmen der Aktualisierung der Bestandsanalyse wurden 
diese überprüft und ergänzt. Eine differenzierte Zusammenstellung ist 
gesondert dokumentiert und mit dem Amt für Denkmalpflege Lüne-
burg abgestimmt (siehe auch Anlage 2). 

Überformungen an denkmalgeschützten und erhaltenswerten Gebäu-
den sollen zurückgebaut und besonders stark sanierungsbedürftige 
Gebäude wiederhergestellt werden. Ob eine Modernisierung und In-
standsetzung der Gebäude möglich ist, ist zunächst zu prüfen. Bei 
Abriss und Neubau ist darauf zu achten, dass die historische Bau-
struktur und Gebäudestellung sowie -höhe wieder aufgegriffen wird.  

Bei Neubauten und Umgestaltungsmaßnahmen an Gebäuden ist es 
notwendig, sich an die Vorgaben der Gestaltungssatzung zu halten. 
Durch die Begründungen zum Satzungstext der Gestaltungssatzun-
gen wird BauherrInnen und ArchitektInnen bereits eine Hilfestellung 
an die Hand gegeben, wie bei Gebäudesanierungen sowie Neubauten 
vorgegangen werden soll, damit sie sich verträglich in den Kontext der 
übrigen Bebauung integrieren. 

Für eine gezielte Beseitigung gestalterischer Mängel an Gebäuden ist 
eine direkte Ansprache der EigentümerInnen durch den Sanierungs-
träger besonders wichtig.  

Modernisierungen und Instandsetzun-
gen von erhaltenswerten Gebäuden 

Vorgaben der Gestaltungssatzung 
einhalten 

Ansprache der EigentümerInnen 
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Karte 3: Gestaltungskonzept Gebäude 
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6.2.2 Nutzung 

Der Innenstadtbereich der Stadt Bleckede ist durch eine Nutzungsmi-
schung von Geschäfts- und Wohnnutzung geprägt. Für einige der 
leerstehenden oder fehl- bzw. mindergenutzten Gebäude und andere 
Flächen sind Um- bzw. Nachnutzungskonzepte und Sanierungsarbei-
ten erforderlich.  

Entwicklungsziele 

 Stärkung von Einzelhandel, Dienstleistung und (Außen-) 
Gastronomie, 

 Revitalisierung und Aufwertung von Leerstand,  

 Stärkung der touristischen Funktionen,  

 Optimierung der Gebäude- und Flächennutzungen,  

 Ausbau als Standort für besonderes, innenstadtnahes Woh-
nen.  

Handlungsansätze 

Ziel ist es, wieder ein lebendiges, qualitativ hochwertiges Mischgebiet 
in Bleckedes Zentrum zu etablieren, das auch die besonderen und 
typischen Lagequalitäten (historischer Stadtkern, umgebendes Grün) 
berücksichtigt. 

Im Teilkonzept Nutzung sind im Wesentlichen die Grundstücke ent-
sprechend ihrer heute vorhandenen Nutzungen abgebildet, da wei-
testgehend die vorhandenen Nutzungen gestärkt werden sollen.  

Neue Flächen für Gastronomie mit einem attraktiven Außenbereich 
sind zu entwickeln. Räumlich geeignete Stellen dafür sind der Markt-
standort in der Breiten Straße vor der Alten Apotheke und der Bereich 
der Einmündung Breite Straße/Zollstraße. Hier könnte die Fahrbahn 
verengt und die Parkplätze in die Zollstraße verlegt werden, um Flä-
chen zu gewinnen. 

Durch die Konzentration von Einzelhandel und Dienstleistung aber 
auch Gastronomie insbesondere mit Außengastronomie in der zentra-
len Lage soll eine attraktive Achse entstehen, die die Innenstadt funk-
tional aufwertet. Dadurch wird Bleckede als attraktiver Wohnstandort 
gestärkt und bietet zugleich neues Potenzial zur Stärkung des Tou-
rismus. Touristische Nutzungen können durch die Installation von 
Aufladestationen für Elektrofahrräder aber auch Elektrogeräte mit 
Abschließmöglichkeiten, gestärkt werden. Diese Ladestationen wür-
den sich im Bereich des Marktplatzes und des Schlosses anbieten.  

Insbesondere entlang des Elbe-Radweges an der Breiten Straße soll-
te die Nutzung und die Infrastruktur auf den Radtourismus ausgerich-
tet werden.  

Im Innenstadtgebiet gibt es einige Leerstände – auch in erhaltenswer-
ten Gebäuden und Baudenkmälern – die dringend einer Sanierung 
und auch einer Nachnutzung bedürfen. Am offensichtlichsten sind die 
Leerstände in der Breiten Straße. Insbesondere die Leerstände in den 
Erdgeschosszonen in zentraler Lage gehen meist mit rasch fortschrei-
tenden Substanzverlusten einher. Diesem Prozess gilt es schnellst-
möglich entgegenzuwirken. Zur Stärkung der Gemeinschaft in der 

vorhandenen Nutzungen stärken 

Außengastronomie ermöglichen 

Bleckede als attraktiver Wohnstandort 
stärken 
 
 
Tourismus stärken 

Radtourismus weiter fördern 

Leerstände beseitigen 
 
 
 
 
 
Sozialen Treffpunkt schaffen 
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Stadt soll ein Gemeindehaus als Treffpunkt eingerichtet werden. Hier-
für kommt derzeit jedoch kein Gebäude infrage. Ein sozialer Treff-
punkt, mit wechselnden Workshopangeboten oder anderen gesell-
schaftlichen Angeboten, könnte temporär in leerstehenden Erdge-
schosszonen eingerichtet werden.  

Zur Förderung der touristischen und sozialen Infrastruktur soll in zent-
raler Lage, im Bereich Breite Straße/Schloßstraße eine öffentliche, 
barrierefrei zugängliche WC-Anlage eingerichtet werden. Die Anlage 
soll entweder in Bestandsgebäude integriert werden oder als Bau-
maßnahme in zweiter Reihe entstehen.  

Öffentliche, barrierefreie WC-Anlage 
einrichten 





Städtebaulicher Rahmenplan  Stadt Bleckede    

Städtebaulicher Rahmenplan „Innenstadt/Schlossensemble“ | 29 

6.2.3 Verkehr 

In erster Linie wird die Neugestaltung der innerstädtischen Verkehrs-
führung der zentralen Straßenzüge angestrebt, um das Verkehrsauf-
kommen eindeutiger durch die Innenstadt zu leiten. Durch eine Neu-
organisation geeigneter Parkplätze, eine Verbesserung der Verkehrs-
sicherheit und die Optimierung der Fuß- und Radwegeverbindungen 
wird eine allgemeine verkehrliche sowie gestalterische Verbesserung 
beabsichtigt.  

Für das Verkehrskonzept lassen sich folgende Ziele formulieren: 

Entwicklungsziele 

 Umwidmung der Breiten Straße, um verkehrsberuhigende 
Maßnahmen durchführen zu können,  

 Neugestaltung der zentralen innerstädtischen Straßenzüge 
(Breite Straße, Schloßstraße, Zollstraße und Friedrich-
Kücken-Straße) mit fachlichen Untersuchungen bezüglich ei-
ner optimierten Verkehrsführung (Einrichtungs- bzw. Zweirich-
tungsverkehr),  

 Verbesserung der innerstädtischen Verkehrssicherheit durch 
Geschwindigkeitsbegrenzungen, 

 Schaffung von übersichtlichen Kreuzungspunkten,  

 Entzerrung des ruhenden Verkehrs z.B. durch die Neuorgani-
sation der Parkplätze je nach Anforderung (Kurzzeit- und 
Langzeitparkplätze),  

 Ausbau, Attraktivierung und Erhalt von Radwegen mit überre-
gionaler Bedeutung und Fußwegverbindungen von lokaler 
Bedeutung, 

 Verbesserung der Barrierefreiheit und Schaffung von Aufent-
halts- und Verweilmöglichkeiten im Straßenraum.  

Handlungsansätze 

Im Rahmen des Teilkonzeptes Verkehr wird eine verbesserte Ver-
kehrsführung angestrebt. Die zentralen innerstädtischen Verkehrswe-
ge sollen so umgestaltet werden, dass zentrale Verkehrsverbindun-
gen gestärkt und die derzeit engen Verkehrsräume entlastet werden. 
Insbesondere für die Zollstraße ist die Reduzierung auf einen Einrich-
tungsverkehr in Richtung Schloßstraße als Maßnahme aufgeführt. 
Aus verkehrsgutachterlicher Sicht steht der Ausweisung der Zollstra-
ße als Einbahnstraße nichts im Wege. Sie soll unter Berücksichtigung 
eines barrierefreien Ausbaus und der Ansiedlung von Parkplätzen 
sowie einer Begrünung zügig umgesetzt werden.  

In den Straßenzügen Breite Straße, Schloßstraße und Friedrich-
Kücken-Straße soll der Zweirichtungsverkehr jedoch weiterhin beste-
hen bleiben. Eine Reduzierung der Fahrtrichtungen würde den inner-
städtischen Verkehrsfluss erheblich beeinträchtigen, die Erreichbar-
keit verschlechtern und zu höheren Fahrtgeschwindigkeiten verleiten.  

Zur Verbesserung der Verkehrssicherheit erscheinen auch Maßnah-
men zur Verminderung der Kfz-Fahrgeschwindigkeiten, im zentralen 
Innenstadtbereich erforderlich. Hierfür würde sich die Ausweisung von 

Verkehrsführung anpassen 
 
 
 
 
 
 
Einbahnstraße 

Temporeduzierung 
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Abbildung 9: Von links nach rechts: Nicht mehr zeitgemäße private Fahrradabstellmöglichkeiten; Beispiel für Fahr-

radbügel; Beispiel für abschließbare Fahrradboxen (Q.: https://www.kenzingen.de/de/stadtleben/rueckblick/ 

zusaetzliche- fahrradboxen-beim-bahnhof-id_954/) 

Tempo 20- und Tempo 30-Zonen anbieten. Nicht nur die erhöhte Si-
cherheit aller Verkehrsteilnehmer, sondern auch das fußläufige Ein-
kaufserlebnis und die ansässigen Außengastronomiebetriebe entlang 
der verkehrsberuhigten Straßen werden gestärkt.  

Die Schloßstraße ist sowohl für den Rad- als auch für den Fußverkehr 
eine wichtige Verbindung zu den kulturellen Highlights und den Nah-
erholungsbereichen. Um hier den Raum für Fuß- und RadfahrerInnen 
zu erhöhen, soll die Straße als verkehrsberuhigter Bereich ausgewie-
sen werden. Dadurch wird auch das Parken im Straßenraum einge-
grenzt. Bereiche zum Parken müssen ausgeschildert werden, z.B. bei 
den Arztpraxen.  

Bei einer Neuordnung der Parkplätze im Innenstadtbereich sind die 
unterschiedlichen Anforderungen verschiedener Nutzergruppen (z.B. 
Kurzzeit- und Langzeitparker, Tourismusbusse, Besucher, Gehbehin-
derte) mit den vorhandenen Parkmöglichkeiten zu vereinen. Durch die 
räumliche Neuorganisation der Parkmöglichkeiten hinsichtlich ihrer 
Ansprüche wird eine Entlastung der Parksituation angestrebt. Kurz-
zeitparkplätze sollen im Bereich der Breiten Straße angesiedelt wer-
den, Parkmöglichkeiten für Langzeitparker sollen in rückwärtigen Ne-
benstraßen wie z. B. im Hintergarten, in der Bahnhofstraße, der Lü-
neburger Straße und der Zollstraße untergebracht werden. Auch in 
den an das Sanierungsgebiet grenzenden Bereichen, wie der Elbstra-
ße, könnten zusätzliche Parkflächen geschaffen werden.   

Zur Aufwertung der touristischen Qualitäten und Ausschöpfung der 
Naherholungspotenziale sollen außerdem die vorhandenen lokalen 
Fußwegeverbindungen (Bahnhof – Innenstadt – Hafen) ergänzt bzw. 
aufgewertet werden. Hier ist auch auf eine einheitliche Gestaltung, 
Beschilderung und Beleuchtung erforderlich. Der vorhandene überre-
gionale Elbe-Radweg soll weiterhin erhalten werden.  

Insbesondere entlang des Elbe-Radweges an der Breiten Straße soll-
te die Infrastruktur für die Radtouristen gestärkt werden. So sollten 
einheitlich gestaltete und sichere Fahrradabstellmöglichkeiten ange-
bracht werden – am Besten in Sichtweite von gastronomischen Ein-
richtungen und/oder den Versorgungseinrichtungen, z.B. am Markt 
und entlang der Breiten Straße. Zusätzlich könnten Angebote, wie 
Schließfächer für das Radgepäck den Radtourismus fördern. Diese 
könnten auch in Fahrradboxen zusammen mit dem Fahrrad unterge-
bracht werden. Private Abstellmöglichkeiten sollten sich an der Ge-
staltung öffentlicher Abstellmöglichkeiten orientieren. 

Rad- und Fußverkehr stärken 

Neuordnung der Parkplätze 

Fußwegeverbindungen 

Fahrradabstellmöglichkeiten 
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Wichtig im gesamten öffentlichen Raum ist die Herstellung einer mög-
lichst weitgehenden Barrierefreiheit. Dazu gehört das Auflösen von 
Schwellen und Stufen im Bereich öffentlicher Wege (z.B. Fußwegver-
bindung über die Breite Straße) und Plätze (z.B. der Eingang in den 
Stadtpark). Insbesondere an Knotenpunkten und Kreuzungen mehre-
rer Verkehrsströme sowie an vielfrequentierten Bereichen müssen 
geeignete Konzepte zur Verbesserung der Übersichtlichkeit, Schaf-
fung von Querungsmöglichkeiten und ggf. Verkehrslenkung bzw. Ab-
bau von Hierarchien entwickelt werden.  

Barrierefreiheit 
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Karte 5: Verkehrskonzept 

 





Städtebaulicher Rahmenplan  Stadt Bleckede    

Städtebaulicher Rahmenplan „Innenstadt/Schlossensemble“ | 33 

6.2.4 Grün- und Freiraum 

Da es in der Innenstadt nur wenige Bereiche mit Aufenthaltsmöglich-
keiten gibt, spielt auch die Gestaltung und Ausstattung der Grün- und 
Freiflächen eine wichtige Rolle. 

Die Innenstadt Bleckedes ist stark versiegelt und begrünte Freiflächen 
oder Plätze mit Aufenthaltsqualitäten sind kaum vorhanden. Für eine 
weitere Aufwertung der Innenstadt als Standort für Tourismus und 
Naherholung bzw. als Wohnstandort sind Maßnahmen zur Umgestal-
tung dieser öffentlichen, aber auch der privaten Freiflächen notwen-
dig. 

Entwicklungsziele 

 Aufwertung der Innenstadt als Standort für Tourismus und 
Naherholung 

 Bessere Verknüpfung der Innenstadt mit umliegenden Naher-
holungsgebieten,  

 Verbesserung und Aufwertung der Fußwegverbindungen zu 
den umliegenden Naherholungsgebieten,  

 Schaffung von Grünelementen zur Steigerung der Aufent-
haltsqualität entlang der zentralen Straßenzüge, Nebenstra-
ßen und Fußwegverbindungen. 

Handlungsansätze 

Ein besonderes Augenmerk soll auf den Erhalt und die Stärkung der 
Fußwegverbindung zwischen dem Hafen und dem Bahnhof gelegt 
werden. Eine ehemals vorhandene private, aber öffentlich nutzbare 
Wegeverbindung zwischen Breiter Straße und Hintergarten wurde für 
die Öffentlichkeit gesperrt. Für eine direkte Verbindung in Richtung 
Bahnhof soll dieser Durchgang möglichst wieder öffentlich zugänglich 
gemacht werden. 

Der Marktplatz – als zentraler Punkt der Innenstadt - soll gestaltet 
werden. Hier fehlt es derzeit an Aufenthaltsmöglichkeiten ohne Ver-
zehrzwang. In Zusammenhang mit der Errichtung eines Stadtmodells 
aus Bronze kann der Platz seiner Bedeutung entsprechend aufgewer-
tet werden. Der Markt soll auch weiterhin hier stattfinden. Zusätzlich 
soll durch eine ebenerdige Gestaltung mittels Absenkung der Hoch-
borde der Markplatzcharakter hervorgehoben werden.  

Eine weitere besondere gestalterische Maßnahme zur Erhöhung der 
Aufenthaltsqualität ist die Ergänzung der Beleuchtung entlang der 
wichtigen Straßen und Wege.  

Im Bereich der Einmündung Zollstraße/Breite Straße soll ebenfalls ein 
platzartiger Bereich mit Aufenthaltsmöglichkeiten entstehen. Hier 
könnten auch Sitzmöglichkeiten angebracht werden, damit man sich 
hier auch ohne die Nutzung der dort ansässigen Gastronomie ausru-
hen kann.  

Der Schlosspark benötigt eine Neugestaltung. Hierzu hat der Senio-
renbeirat bereits Vorschläge erarbeitet. Da der Park unter Denkmal-
schutz steht, ist eine Umgestaltung jedoch nur eingeschränkt möglich.  

Fußwegverbindung zwischen Hafen 
und Bahnhof  

Marktplatz  

Beleuchtung  

platzartiger Bereich mit Aufenthalts-
möglichkeiten  

Eingangsbereich Schlosspark 
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Im Zuge der Sanierungsmaßnahme Innenstadt soll die Verbindung in 
den Schlosspark gestärkt werden. Hierfür soll der Eingangsbereich 
ansprechend gestaltet werden, z.B. durch die Erneuerung der Be-
leuchtung und die Ergänzung von Informationsstelen.  



Albert-Schweitzer-Weg
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6.3 Maßnahmen und Zeitplanung 

6.3.1 Maßnahmen der Vorbereitung 

 

M1.1 Beteiligung/Öffentlichkeitsarbeit allgemein 

Wesentliche Aufgabe im Sinne eines integrierten, nachhaltigen Konzeptes ist eine regelmäßige Informati-
on und Beteiligung der BürgerInnen. Dazu gehört neben diversen öffentlichen Veranstaltungen und Veröf-
fentlichungen auch eine aktive Pressearbeit und ein informativer Internetauftritt. Nur so können Akzeptanz 
und Mitwirkungsbereitschaft für den Planungsprozess gefördert werden. 

Leitziel übergreifend 

Akteure Stadt Bleckede 

Kosten 15.000 € 

Priorität 1 

 

M1.2 Verkehrskonzept zur Temporeduzierung und Verkehrsführung umsetzen 

 Im Kernbereich der Innenstadt (Breite Straße, Zollstraße, Friedrich-
Kücken-Straße) soll ein verkehrsberuhigter Geschäftsbereich 
(Tempo20-Zone) eingerichtet werden.  

Die Schloßstraße soll durch die Einrichtung einer Spielstraße ver-
kehrsberuhigt werden. Dadurch wird FußgängerInnen und Radfah-
rerInnen mehr Bewegungsfreiheit und Sicherheit im Straßenraum 
gewährt. Die Hochborde können abgesenkt und Barrieren reduziert 
werden. Parkmöglichkeiten sollen im Bereich der Arztpraxen aus-
gewiesen werden. Die zum Parken bestimmten Flächen sollen 
nicht durch Zeichen, sondern durch Markierung bzw. Pflasterwech-
sel, gekennzeichnet werden. 

Im erweiterten Innenstadtbereich (Gartenstraße, Hintergarten süd-
östlicher Teil der Lauenburger Straße, Geheimrat-Brandes-Straße 
soll eine Tempo30-Zone eingerichtet werden. Zur Umsetzung müs-
sen am Anfang und Ende der Tempozonen bzw. der Spielstraße 
die entsprechenden Straßenschilder angebracht werden. 

In der Zollstraße soll der Verkehr als Einrichtungsverkehr in Rich-
tung Schloßstraße geleitet werden. Auch hier sind entsprechende 
Straßenschilder zu installieren. 

Leitziel Verbesserung der Verkehrsverhältnisse und Stärkung der Aufent-
haltsqualitäten im Straßenraum 

Akteure Stadt Bleckede 

Kosten 15.000 € Priorität 1 
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M1.3 Entwurfsplanung zur Gestaltung der Breiten Straße und des Marktplatzes 

Nach der Umwidmung der Breiten Straße zur Gemeindestraße soll sie in Abschnitten erneuert und gestal-
terisch aufgewertet werden. Für eine einheitliche und ansprechende Gestaltung soll ein Planungsbüro 
beauftragt werden. Die Empfehlungen aus der städtebaulichen Rahmenplanung sind zu berücksichtigen. 
Auf Grundlage der Entwurfsplanung kann mit den priorisierten Maßnahmen, wie der Gestaltung des 
Marktplatzes zur Beseitigung der Überschwemmungsproblematik und dem Aufbau des Stadtmodells un-
abhängig von der Umwidmung der Breiten Straße begonnen werden. Mit der Erstellung der Entwurfspla-
nung für den gesamten Straßenverlauf wird sichergestellt, dass die zukünftige Entwicklung der Breiten 
Straße heute schon Berücksichtigung findet, damit ein einheitliches, abgestimmtes Bild entsteht.  

Leitziel Verbesserung der Verkehrsverhältnisse und Stärkung der Aufenthaltsqualitäten im Stra-
ßenraum 

Akteure Stadt Bleckede 

Kosten 15.000 € 

Priorität 1 

 

M1.4 Verfügungsfonds 

Mit der Einrichtung eines Verfügungsfonds soll es privaten GebäudeeigentümerInnen und Geschäftstrei-
benden ermöglicht werden, an Fördermittel für kleinteilige Maßnahmen an ihren Gebäuden oder ihrem 
Gebäudeumfeld zu gelangen. Diese Maßnahmen sollen der Bewahrung oder Wiederherstellung authenti-
scher Baugestaltungsdetails, der Begrünung, Ausstattung des öffentlichen Raumes dienen und von all-
gemeinem Interesse sein. Aus privater Initiative heraus wird z.B. bereits die Errichtung eines Stadtmodells 
aus Bronze im Bereich des Marktplatzes umgesetzt.  

Leitziel übergreifend 

Akteure Privat 

Kosten 75.000 € (zzgl. 50% von Privat) 

Priorität 1 
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6.3.2 Maßnahmen an Straßen, Plätzen, Wegen (Ord-
nungsmaßnahmen) 

 

M2.1 Umgestaltung der Zollstraße 

 

Die Zollstraße soll als Einbahnstraße in Richtung Schloßstraße 
geführt werden. Wie die Breite Straße liegt sie in der Tempo20-
Zone. Durch die Gestaltung als Einbahnstraße wird es möglich, 
in dem schmalen Straßenraum neben dem Bereich für Fußgän-
gerInnen auch Parkplätze unterzubringen. Während in der Brei-
ten Straße Kurzzeitparkplätze ausgewiesen werden sollen, kön-
nen die öffentlichen Parkplätze in der Zollstraße zeitlich unbe-
grenzt genutzt werden.  

Folgende Anforderungen sind zu berücksichtigen:  

 die Erneuerung des Fahrbahnprofils – einfache Ausfüh-
rung mit Betonpflastersteinen und Fußgängerbereich 
mit Ziegel, 

 die Optimierung der Verkehrsführung (Einbahnstraße), 

 Einrichtung von öffentlichen Langzeitparkplätze am 
Straßenrand, 

 eine barrierefreie Ausgestaltung und 

 die Gestaltung durch Möblierung und Ergänzung der 
Beleuchtung. 

Leitziel Verbesserung der Verkehrsverhältnisse und Stärkung der Auf-
enthaltsqualitäten im Straßenraum 

Akteure Stadt Bleckede 

Kosten 270.000 € Priorität 1 
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M2.2 Punktuelle Umgestaltung/gestalterische Anpassung der Breiten Straße 

 

Durch die Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereichs als 
Tempo20-Zone, werden Gestaltungsmöglichkeiten im Straßen-
raum ermöglicht.  

Schwerpunktmäßig sollen die Einmündungsbereiche (Schloß-
straße und Zollstraße) gestaltet werden. Hier sollen die Hoch-
borde abgesenkt, Barrieren abgebaut und mehr Platz für Au-
ßengastronomie und Möblierung geschaffen werden. Zur Ver-
breiterung des Aufenthaltsbereichs können einzelne Parkplätze 
in die Zollstraße verlegt werden. Um die Auslastung der Park-
plätze zu verringern, sollen im Bereich der Breiten Straße Kurz-
zeitparkplätze ausgewiesen werden.  

Die Gestaltung der Breiten Straße soll in Bauabschnitten statt-
finden. Nicht alle Abschnitte sind Teil der Sanierungsmaßnah-
me, bleiben jedoch städtisches Ziel und zukünftige Maßnahme 
und sollen auf Grundlage der Entwurfsplanung umgesetzt wer-
den.  

1. Abschnitt: Marktplatz 
2. Abschnitt: Platzartiger Bereich für Außengastronomie im 

Bereich Zollstraße/Breite Straße 
3. Abschnitt: Bereich zwischen Abschnitt 1 und 2 

Folgende Anforderungen sind zu berücksichtigen:  

Funktionale Anforderungen: 

 die Optimierung der Verkehrsführung (verkehrsberuhig-
ter Geschäftsbereich Tempo 20), 

 eine Neuanordnung der Parkplätze – Ausweisung von 
Kurzzeitparkplätzen, 

 eine barrierefreie Ausgestaltung (ohne Hochborde) und  

 multifunktionale Nutzung ermöglichen, z.B. für Veran-
staltungen. 

Gestalterische Anforderungen: 

 die Gestaltung durch Möblierung und Ergänzung der 
Beleuchtung und 

 eine ebenerdige Gestaltung – Funktionen farblich und 
durch Material voneinander abgrenzen (Fußgängerbe-
reich in Klinker und Fahrbereich in Granit). 

Leitziel Verbesserung der Verkehrsverhältnisse und Stärkung der Auf-
enthaltsqualitäten im Straßenraum 

Akteure Stadt Bleckede 

Kosten 150.000 € Priorität 1-2 
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M2.3 Gestaltung eines multifunktionalen Marktplatzes (Breite Straße/Schloßstraße) 

 

Im Zuge des 1. Bauabschnitts der Breiten Straße soll der Marktplatz 
ansprechend gestaltet und Aufenthaltsqualitäten geschaffen werden.  

Auf private Initiative hin soll hier ein Stadtmodell aus Bronze entstehen, 
welches über den Verfügungsfonds anteilig gefördert werden soll. Die 
Errichtung des Stadtmodells muss bei der Planung des Marktplatzes 
Berücksichtigung finden.  

Der Platz weist ein Gefälle in Richtung Breite Straße 40 von 0,5m auf. 
Dies verursacht bei Starkregen Überschwemmungen. Das Gefälle soll 
ausgeglichen werden und somit auch Veranstaltungen ermöglichen. Der 
Markt soll auch weiterhin hier stattfinden.  

Zusätzlich soll durch eine ebenerdige Gestaltung mittels Absenkung der 
Hochborde der Markplatzcharakter hervorgehoben werden.  

Die unterschiedlichen Funktionsbereiche sollen farblich und durch Mate-
rial voneinander abgegrenzt werden. Die Fußgängerbereiche sollen in 
dem für Bleckede typischen Klinker und der Fahrbereich in Granit aus-
gestaltet werden. Der Platz wiederum kann in abweichender Materialität 
ausgestattet werden.  

Leitziel Verbesserung der Verkehrsverhältnisse und Stärkung der 
Aufenthaltsqualitäten im Straßenraum 

Akteure Stadt Bleckede 

Kosten 100.000 € Priorität 1 
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M2.4 Umgestaltung der Schloßstraße 

 

Die Schloßstraße soll als verkehrsberuhigter Be-
reich/Mischverkehrsfläche ausgewiesen werden. Dadurch 
ergeben sich gestalterische Möglichkeiten, die die Aufent-
haltsqualität für FußgängerInnen und RadfahrerInnen erhöht. 
Die Hochborde sollen abgesenkt und Barrieren reduziert wer-
den. Parkmöglichkeiten sollen im Bereich der Arztpraxen aus-
gewiesen werden. Die zum Parken bestimmten Flächen sollen 
nicht durch Zeichen, sondern durch Markierung bzw. Pflaster-
wechsel, gekennzeichnet werden. 

Insbesondere der Einmündungsbereich in die Breite Straße 
soll im Zuge der Sanierung mitgeplant werden, damit eine 
einheitliche Gestaltung des Straßenraums im Kernbereich der 
Innenstadt erzielt wird. Insgesamt soll die Einmündung schma-
ler gestaltet werden, damit den FußgängerInnen und Radfah-
rerInnen mehr Platz eingeräumt wird.  

Die unterschiedlichen Funktionsbereiche sollen auch hier farb-
lich und durch Material voneinander abgegrenzt werden. Die 
Fußgängerbereiche sollen in dem für Bleckede typischen Klin-
ker und der Fahrbereich in Granit ausgestaltet werden. 

Als Verbindung zwischen Innenstadt und Schloss mit dem 
Schlosspark soll bei der Erneuerung auch besonderes Au-
genmerk auf die Gestaltung der Eingangsbereiche in den 
Schlosspark und den Schlosshof gelegt werden.  

Die Durchfahrt für Busse soll verboten werden. Der nahegele-
gene Parkplatz beim Bleckeder Haus ist in zumutbarer Entfer-
nung zum Schloss gelegen. 

Neben einer barrierefreien Gestaltung ist es auch wichtig, Sitz- 
und Rastmöglichkeiten, v.a. für mobilitätseingeschränkte Per-
sonen und den Fahrradtourismus zu installieren.  

Leitziel Verbesserung der Verkehrsverhältnisse und Stärkung der 
Aufenthaltsqualitäten im Straßenraum 

Akteure Stadt Bleckede 

Kosten 250.000 € Priorität 2 
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M2.5 Gestaltung und Schaffung einer durchgehenden Wegeverbindung vom Hafen in Richtung 
Bahnhof  

 

Bereits in vorherigen Planungen wurde das Ziel eine durch-
gängige Wegeverbindung vom Hafen bis zum Bahnhof her-
zustellen, herausgestellt.  

Die vorhandenen Fußwegverbindungen sollen durch eine 
ansprechende Beleuchtung sowie Begrünung aufgewertet 
werden. Um eine durchgängige Wegeverbindung herzustellen 
müssen in einigen Bereichen zusätzlich Flächen erworben 
bzw. Wegerechte erteilt werden.  

Leitziel Verknüpfung des Ortskerns als attraktiven 
Wohnstandort mit Freiraumbezügen 

Akteure Stadt Bleckede/Private 

Kosten 60.000 € Priorität 1 

 

M2.6 Ergänzung der Beleuchtungsanlagen 

 

In der Breiten Straße ist insgesamt eine ausreichende und ansprechende Beleuchtung 
vorhanden. In den anderen Bereichen des Kernbereichs der Innenstadt soll die Be-
leuchtung in ähnlicher Ausführung weitergeführt werden. In der Zollstraße und der 
Schloßstraße sollen im Zuge der Straßenumgestaltung die vorhandenen, in die Jahre 
gekommenen Beleuchtungsstelen durch die in der Breiten Straße vorhandenen, soge-
nannten ‚Alt-Berlin-Leuchten‘ ersetzt werden, um ein einheitliches, dem historischen 
Umfeld angepasstes, Stadtbild zu fördern. 

Zusätzlich lassen sich mit dem Wechsel zu energieeffizienten Beleuchtungssystemen 
langfristig Energie- und Betriebskosten sparen und die Sicherheitsaspekte im öffentli-
chen Raum werden durch eine Verbesserung der Lichtqualität erhöht. 

Leitziel Verbesserung der Verkehrsverhältnisse und Stärkung der Aufent-
haltsqualitäten im Straßenraum 

Akteure Stadt Bleckede 

Kosten 30.000 € (Ergänzung der 
Beleuchtungsanlagen) 

Priorität 1 

 

 

 

 



Stadt Bleckede   Städtebaulicher Rahmenplan 

| 44                                                                                         Städtebaulicher Rahmenplan „Innenstadt/Schlossensemble“ 

M2.7 Ergänzung des Stadtmobiliars (vorrangig Fahrradmobiliar) 

Eine einheitliche Gestaltung der Ausstattungselemente im öffentlichen Raum fördert die Aufenthaltsquali-
tät. Insbesondere die Ausstattung für RadfahrerInnen soll gefördert werden. Bei Fahrradabstellmöglichkei-
ten ist zum Beispiel darauf zu achten, dass diese zentral und in Sichtweite installiert werden, z.B. im Be-
reich des Marktplatzes. In Verbindung mit den Abstellmöglichkeiten, können hier auch Lademöglichkeiten 
und eine Aufpumpstation angebracht werden. 

Weitere sinnvolle Standorte für eine Ergänzung der Fahrradinfrastruktur sind am Schloss oder auch am 
Rathaus, hier befindet sich bereits eine Aufladestation für Elektrofahrzeuge und -fahrräder. 

Leitziel Die Innenstadt als Ort zum Einkaufen, Kulturerleben und Beisammensein stärken 

Akteure Stadt Bleckede 

Kosten 30.000 €  

Priorität 1 

 

M2.8 Neuordnung der Parkplätze inkl. Parkzeitenregelung, Parkleitsystem und Beschilderung 

Der ruhende Verkehr ist im Stadtbild sehr präsent und soll in einem verträglichen Maße reduziert werden. 
Für die Parkplätze in der Breiten Straße wird eine Parkscheibenregelung vorgesehen. Es wird eine zuläs-
sige Parkdauer von zwei Stunden empfohlen. Langzeitparkplätze werden auf die angrenzenden Straßen, 
wie die Zollstraße verlagert. So werden Parkplätze für den wichtigen Kunden- und Besucherverkehr in der 
Breiten Straße freigehalten. Durch eine ausreichende und verständliche Beschilderung sollen die vorhan-
denen Parkplätze besser zugänglich gemacht und Parksuchverkehre reduziert werden.  

Im Hintergarten soll der großflächige öffentliche Parkplatz im Bereich des Penny-Marktes erhalten werden.  

Leitziel Verbesserung der Verkehrsverhältnisse und Stärkung der Aufenthaltsqualitäten im Straßen-
raum 

Akteure Stadt Bleckede 

Kosten 50.000 €  

Priorität 1 
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6.3.3 Maßnahmen an Gebäuden und Ensembles (öf-
fentliche und private Baumaßnahmen) 

 

M2.9 Einrichtung einer öffentlichen, barrierefreien WC-Anlage 

Zur Förderung der touristischen und sozialen Infrastruktur soll in zentraler Lage, im Bereich Breite Stra-
ße/Schloßstraße eine öffentliche, barrierefrei zugängliche WC-Anlage für Alle eingerichtet werden. Die 
Anlage soll entweder in Bestandsgebäude integriert werden oder als Baumaßnahme in zweiter Reihe 
entstehen. Um einen geeigneten Standort zu finden, müssen noch Gespräche geführt und Untersuchun-
gen durchgeführt werden.  

Leitziel Stärkung des Ortskerns als kulturelles/gesellschaftliches Zentrum und touristischen Anzie-
hungspunkt mit Versorgungsfunktion 

Akteure Stadt Bleckede 

Kosten 40.000 €  

Priorität 1 

M3.1 Sicherung, Erhaltung und Sanierung von Teilen des Schlossensembles 

Der Westflügel des Schlosses wurde bereits aufwändig saniert. Hier befindet sich das Informationszentrum 
für das Biosphärenreservat. Der ältere Nordflügel, der vorrangig für öffentliche Veranstaltungen genutzt 
wird, soll nun auch saniert und für den Gemeinbedarf hergerichtet werden. Dieser Teil des Schlosses soll 
weiterhin für Konzerte, Lesungen, Tagungen, Ehrungen und Theateraufführungen der Öffentlichkeit zu-
gänglich sein. Die Sanierung beinhaltet auch die Herstellung eines barrierefreien Zugangs der Oberge-
schosse durch die Installation eines Fahrstuhls.  

Leitziel Baukultur bewahren und weiterentwickeln  

Akteure Stadt Bleckede 

Kosten 1.200.000 € (anteilige Förde-
rung) 

Priorität 1 

M3.2 Sicherung, Erhaltung und Sanierung des Elbtalhauses sowie die Einrichtung einer Lehrküche 

Das Elbtalhaus weist erheblichen Modernisierungs- und Instandsetzungsbedarf auf. Derzeit sind Kreativräu-
me für die Elbtalschule und das Stadtarchiv in dem Gebäude untergebracht. Die Sanierung soll auch zu einer 
angemessenen Unterbringung des Stadtarchives, zur Sicherung der historisch bedeutenden Dokumente, 
beitragen. Zusätzlich soll hier eine Lehrküche eingerichtet werden, die auch nach Ende der Schulzeit für die 
Öffentlichkeit zugänglich sein soll.  

Leitziel Baukultur bewahren und weiterentwickeln  

Akteure Stadt Bleckede 

Kosten 500.000 € (anteilige Förde-
rung) 

Kosten 1 
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M3.3 Modernisierung/Instandsetzung von denkmalgeschützten/erhaltenswerten Gebäuden mit star-
kem Modernisierungs- und Instandsetzungsbedarf 

Im Zuge der Bestandsaufnahme wurden denkmalgeschützte und erhaltenswerte Gebäude identifiziert, die 
einen erheblichen Modernisierungs- und Instandsetzungsbedarf aufweisen. Insbesondere die Behebung 
der Schäden an denkmalgeschützten Gebäuden ist aufwändig. Sie erfordert neben der Planung des Um-
baus und der Sanierung eine genaue Analyse der Bausubstanz sowie die Zusammenarbeit mit speziell 
geeigneten Handwerkern und Beratern der Denkmalbehörden. Deshalb besteht für Sanierung denkmalge-
schützter Gebäude ein besonderer Förderbedarf.  

Die Eigentümer dieser Gebäude haben die Möglichkeit, Städtebauförderungsmittel für die Modernisierung 
in Anspruch zu nehmen, sofern keine anderen Förderungen in Frage kommen.    

Leitziel Baukultur bewahren und weiterentwickeln  

Akteure Private 

Kosten 2.000.000 € Priorität 1 

M3.4 Modernisierung/Instandsetzung von denkmalgeschützten/erhaltenswerten Gebäuden mit mitt-
lerem Modernisierungs- und Instandsetzungsbedarf 

Dieser Maßnahmenbereich betrifft die Erhaltung von privaten, denkmalgeschützten bzw. erhaltenswerten 
Wohn- und Geschäftsgebäuden bei denen zur langfristigen Sicherung und Nutzung der Bausubstanz Erhal-
tungsmaßnahmen notwendig sind. Die Gebäude weisen einen mittleren Modernisierungs- und Instandset-
zungsbedarf auf. Die Eigentümer dieser Gebäude haben die Möglichkeit, Städtebauförderungsmittel für die 
Modernisierung in Anspruch zu nehmen, sofern keine anderen Förderungen in Frage kommen.   

Leitziel Baukultur bewahren und weiterentwickeln  

Akteure Private 

Kosten 2.000.000 € Priorität 1 
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M3.5 Gestaltung von ortsuntypisch gestalteten Gebäudefassaden  

Durch starke Veränderungsprozesse in den letzten Jahren, die Fülle an Materialien, Baustoffen und Bau-
techniken hat sich das historische Gesicht der Innenstadt verändert. Um das historische Bild wieder hervor-
zuheben, sollen überformte Gebäudefassaden im Wirkungsbereich von Denkmälern und besonders prä-
genden Gebäuden gestaltet werden. Dabei soll es in erster Linie um den Rückbau und den Ersatz ortsun-
typischer Materialien, die Wiederherstellung gliedernder Fassadenelementen sowie die Annäherung an 
traditionelle Fensterformate gehen. Die Gestaltungssatzung gibt hierzu gestalterische Vorgaben. 

Leitziel Baukultur bewahren und weiterentwickeln  

Akteure Privat 

Kosten 500.000 € Priorität 1 
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Karte 7: Maßnahmenplan 
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ebenerdige Straßenraumgestaltung

Gestaltung/Schaffung von Wegeverbindungen

Wasserflächen

Deich

Abgrenzung Sanierungsgebiet

Gestaltung von Eingangsbereichen (z.B.
zum Schlosspark o. in Innenstadt)

Ergänzung der Beleuchtung

STADT BLECKEDE - „Innenstadt/Schlossensemble“  
Städtebaulicher Rahmenplan    M 1:3.500

Platzgestaltung

Maßnahmenkonzept
      

Straßenraum

Nicht verortete Maßnahmen

M1.1 Beteiligung/Öffentlichkeitsarbeit
M1.2 Verkehrskonzept zur Temporeduzierung

und Verkehrsführung umsetzen
M1.4 Verfügungsfonds

M1.3 Verkehrskonzept zur Gestaltung der
Breiten Straße und des Marktplatzes
M2.2 Punktuelle Umgestaltung/gestalterische
Anpassung der Breiten Straße

 M2.6 Ergänzung der
Beleuchtungsanlagen

 M2.3 Gestaltung eines multifunktionalen
Marktplatzes (Breite Straße/Schloßstraße)

 M2.7 Ergänzung des
Fahrradmobiliars

 M2.1 Umgestaltung Zollstraße

M2.8 Neuordnung der Parkplätze inkl.
Parkzeitenregelung, Parkleitsystem und
Beschilderung

M2.5 Gestaltung und Schaffung eine
durchgehenden Wegeverbindung vom
Hafen in Richtung Bahnhof

M3.1 Sicherung, Erhaltung und Sanierung
von Teilen des Schlossensembles

M3.2 Sicherung, Erhaltung und
Sanierung des Archives und
Einrichtung einer Lehrküche

M3.3/M3.4 Modernisierung/
Instandsetzung von
denkmalgeschützten/
erhaltenswerten Gebäuden

M3.5 Gestaltung von orts-
untypisch gestalteten Fassaden

Gestaltung überformter Fassaden

Sanierung denkmalgeschützter/
erhaltenswerter Gebäude

 M2.4 Umgestaltung Schloßstraße

Maßnahmenbereiche für Straßenraumgestaltungen

Einrichtung von Fahrradmobiliar/einer WC-Anlage
Beseitigung langfristiger Leerstände

Fördergebiet

M2.9 Einrichtung einer
öffentlichen, barrierefreien
WC-Anlage in zentraler Lage

Stand: 09.07.2018
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6.4 Kosten- und Finanzierungskonzept 
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6.5 Integratives Handlungskonzept 
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